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Uber Regensburgs älteste Zeitung 
V o n E l g e r B l ü h m 
Regensburg gehört z u den deutschen Städten, i n denen bereits w ä h r e n d des 
17. Jahrhunderts regelmäßig erscheinende Zeitungen gedruckt wurden. Das ist 
nicht überraschend. A l s Versammlungsort von Fürs ten , S tänden und Gesandten 
zähl te die alte Reichsstadt zu den wichtigsten Austauschplä tzen und Ausgangs-
punkten des Nachrichtenverkehrs. Hier , wo sich Hofleute, Diplomaten und Räte 
trafen, drängten sich auch Agenten und Novellanten, suchten „viel hundert Per-
sonen durch . . . geschrieben correspondentzen ihr Brod" i , und bald gingen von 
hier nicht nur geschriebene Neuigkei ten 2 hinaus, sondern auch einzelne gedruckte 
„ N e w e Zeytungen" 3 und später , aber doch schon früh, Woche für Woche peri-
odisch gedruckte Nachr ichtenblä t ter , „richtige" Zeitungen. 
übe r r a schen könnte dagegen, d a ß von der äl testen Zeitung Regensburgs erst 
sehr spät eine konkrete Spur auftauchte. Zwar w u ß t e man von ihrer f rühen 
Existenz seit langem, doch vergingen nahezu drei Jahrhunderte, bis man ein Stück 
von ihr sicher identifizieren konnte. 1940 teilte Georg Rennert i n seinem Buch 
ü b e r die ersten deutschen Post-Zeitungen mit, daß man in der Sächsischen Landes-
bibliothek Dresden eine Nummer einer „Wöchent l ichen Reichs O r d i n : Zeitung" 
von 1707 gefunden habe, die einer geschriebenen Regensburger Relation beige-
geben und darin als das „hiesige Blätgen" bezeichnet w i rd 4 (Abb. 1). V o n die-
1 So heißt es um die Jahrhundertwende in Johann Peter Ludewigs Programmschrift 
seines in Halle gehaltenen Zeitungskollegs „Vom Gebrauch und Mißbrauch der Zeitun-
gen", die als 3. Stück seiner „Gesamten Kleinen Teutschen Schrifften" 1705 veröffent-
licht wurde (S. 88). 
2 So wurde z. B. 1608 der Regensburger Prädikant M . Christoph Donauer (wohl von 
den Oberösterreichischen Ständen) aufgefordert, nicht nur die Nachrichten vom Reichs-
tag, sondern auch alles andere, was sich sonst im Reich an Interessantem ereignet, auf-
zuschreiben und wöchentlich oder so oft es möglich und tunlich erscheint, nach Linz zu 
schicken; s. G . Wacha: Allhie seyn wir leyder in Jammer und Noth. Zeitungsberichte 
aus Linz vom Beginn des Dreißigjährigen Krieges und vom Bauernaufstand d. Jahres 
1626, in: Histor. Jahrbuch d. Stadt Linz 1975, 115. (Über Donauer — bei Wacha heißt 
es irrtümlich Danauer — s. H . W. Wurster, Die Regensburger Geschichtsschreibung im 
17. Jahrhundert, in: V O 120 (1980) 113 f.); über die Korrespondenzen, die aus Regens-
burg nach und über Nürnberg gingen s. L . Sporhan-Krempel, Nürnberg als Nachrichten-
zentrum zwischen 1400 und 1700 (1968 = Nürnberger Forschungen 10). 
3 Im Verlauf von Kassierungsmaßnahmen gegen eine in Lauingen gedruckte Newe 
Zeitung wurden 1572 in dem pfalz-neuburgischen Flecken Burglengenfeld 51 Exemplare 
einer anderen Newen Zeitung eingezogen, die der Regensburger Buchführer Niclas 
Prenner auf offenem freien Markt unter dem Rathaus feilbot; s. R. H . Seitz, Beiträge 
zur Geschichte der Lauinger und Neuburger Druckereien des 16./17. Jahrhunderts, in: 
Neuburger Kollektaneenblatt, Jahrbuch 133 (1980) 207. 
4 G . Rennert, Die ersten Post-Zeitungen (1940 = Post und Telegraphie in Wissen-
schaft und Praxis 45. 97). 
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sem zweifelsfrei Regensburg zuzuschreibenden Exemplar ausgehend, konnte Ren-
nert die ebenfalls in Dresden aufbewahrte Nummer 43 einer „Wöchentl ichen 
Reichs Ord:Zei tung" von 1672 als das bis dahin älteste bekannte Stück der 
Regensburger periodischen Nachrichtenpresse bekanntmachen 5 . (Abb. 2) 
Seitdem ist eine beträchtl iche Z a h l weiterer Exemplare hinzugekommen. 1971 
konnten in einem Bestandsverzeichnis der deutschen Zeitungen des 17. Jahrhun-
derts 158 Regensburger Zeitungsnummern aus dem Zeitraum 1664 bis 1688 auf-
geführt werden 6 . Die Mehrzahl von ihnen, die fast vol ls tändigen Jahrgänge 
1665, 1666 und 1667, dazu die beiden ersten Nummern des Jahrgangs 1668, 
wurden in der Wür t temberg ischen Landesbibliothek, Stuttgart, aufgefunden, 
andere Einzelstücke im Institut für Zeitungsforschung der Stadt Dortmund (1672, 
N r . 21), im Staatsarchiv Dresden (1672,43), aus dem Besitz des Landesarchivs 
Schwerin im Staatlichen Archivlager Göt t ingen (1664,28), im Staatlichen Archiv 
2 i t en ice /CSSR (1684, 24,31,32) und im Niedersächsischen Staatsarchiv W o l -
fenbüttel (1664,3; 1673,48; 1688,39; 1701,23,34,36,48) . Trotz dieser relativ 
hohen Z a h l der ermittelten Ausgaben weist der 1971 bekanntgemachte Bestand 
erhebliche Lücken auf. V o n den 37 Jahrgängen zwischen 1664 und dem Jahr-
hundertende blieben 28 weiße Flecken, von den in dieser Zeit erschienenen Num-
mern fehlten 1766, rund 87 Prozent. O b diese Bestandslücken jemals ganz ge-
schlossen werden können , ist fraglich. Durch die folgende Mitteilung werden sie 
ein wenig verkleinert. Gleichzeitig kann Neues übe r den Beginn des Regensburger 
Zeitungsdrucks gesagt werden. 
Nach dem Erscheinen des Bestandsverzeichnisses wurden 7 neue Ausgaben des 
Unternehmens ermittelt: 
Nummer 48 von 1663 im Nieders. Staatsarchiv Oldenburg 
Nummer 21, 44 von 1664 im Nieders. Staatsarchiv Oldenburg 
Nummer 28 von 1681 im Hauptstaatsarchiv Stuttgart 
Nummer 39 von 1686 im Staatsarchiv B r ü n n 7 
Nummer 49 von 1687 im Staatsarchiv Brünn 
Nummer 50 von 1688 im Hess. Staatsarchiv Marburg. 
A u ß e r d e m wurde die schon bekannte Nummer 50 von 1666 (Würt t . Landes-
bibliothek) auch im Hauptstaatsarchiv Stuttgart festgestellt. W i e schon die Stand-
orte der bereits bekanntgemachten Stücke, sind auch die Fundstellen der neuen 
weit gestreut, ein Beweis für die Verbreitung der Zeitung. Die Aufbewahrung 
vor allem in Staatsarchiven zeigt, daß sie in Sonderheit an Höfe und Kanzleien 
verschickt wurde. 
Die im Niedersächsischen Staatsarchiv Oldenburg aufbewahrte Ausgabe von 
1663 verdient unser besonderes Interesse (Abb. 3). Das in einen Zeitungssammel-
b a n d 8 aus der Regierungszeit Graf An ton Gün the r s (1603—1667) eingebundene 
Exemplar revidiert die wiederholt geäußer te Annahme, die Regensburger Zeitung 
5 G . Rennert, 63. — Rennert glaubte zunächst an eine Kölner Herkunft dieses Blattes. 
ß S. Die deutschen Zeitungen des 17. Jahrhunderts. Ein Bestandsverzeichnis mit histor. 
und bibliograph. Angaben zusammengestellt von E.Bogel und E. Blühm (1971 = Stu-
dien zur Publizistik, Bremer Reihe — Deutsche Presseforschung. 17. Textband) 173—175. 
7 Beide Zeitungsnummern stammen aus dem Familienarchiv Dietrichstein. Für ihre 
Bekanntgabe sei auch an dieser Stelle Dr. Zdenek Simecek gedankt. 
8 Signatur Q 120. 
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sei 1664, also ein Jahr nach Beginn des Reichstages, der der „ i m m e r w ä h r e n d e " 
werden sollte, gegründet worden 9 . 
Kronzeuge der Regensburger Ze i tungsgründung ist der kaiserlich-taxis'sche 
Postmeister Johann Jakob ö x l e . Der Entwurf eines Briefes vom 10. Dezember 
1686 an seinen Sohn, der den Vater als Postmeister i n der Reichsstadt abgelöst 
hatte, ist die wichtigste Quelle aus der Anfangsperiode der Regensburger Presse-
geschichte 1 0 . „Belangend . . . die getruckte Zeitung zu N ü r n b e r g und Regens-
burg", schreibt ö x l e an seinen „Wohl E d l großh. grosgünst ig Hochgeehrt. H . 
Sohn", „hat es diese Beschaffenheit, das es an M i c h von Hoff aus bey anfang 
des alhiesigen Reichs Convent, begehrt worden, die vorher von meinen Leuthen 
geschriebene Truckhen zu lassen, darzu der Magistrat gar gern bewilliget und 
auch den Truckhern die arbeit anbefohlen". Der Reichstag, bei dessen Anfang 
ö x l e die vorher geschriebene Zeitung auf Begehren „von Hoff aus" und mit 
Bewil l igung des Magistrats drucken l i e ß 1 1 , war am 2. Februar 1662 auf den 
8. Juli dieses Jahres einberufen worden, wurde aber erst am 20. Januar 1663 er-
öffnet. Nach dem Oldenburger Exemplar von 1663, der Nummer 48, mit Me l -
dungen vom Oktober zu schließen, hat das Regensburger Postamt spätestens 
Anfang 1663 mit der Herausgabe der gedruckten Wochenzeitung begonnen. 
Erscheinungsweise, Aufmachung und Umfang des Blattes blieben w ä h r e n d des 
ganzen Jahrhunderts unve rände r t : es kam wöchentl ich einmal heraus, 2 Blatt in 
Quart stark. Der Ti te l steht unter einer schmalen, wechselnden Schmuckleiste, i n 
deren Mit te , von Klammern eingeschlossen, Nummern- und, belegt seit 1684, 
Jahreszahl angegeben ist. Sein erster Ti te l war „Wöchentl iche Ordinar i Zeitung". 
E r wurde zwischen 1668 und 1672 in „Wöchentl iche Reichs O r d : Zeitung" er-
weitert, wahrscheinlich Anfang 1687 in „Wöchentl iche Reichs Ord in : Zeitung". 
E i n Impressum fehlt. Bemerkenswert ist, daß die Zeitung im Unterschied zu den 
meisten deutschen Nachr ich tenblä t te rn des 17. Jahrhunderts relativ häufig Lokal -
meldungen bringt. Diese Regensburger Meldungen stehen immer am Schluß der 
9 Ursache hierfür wahrscheinlich eine Stelle bei R. Freytag, Post und Zeitung, in: 
Archiv für Postgeschichte in Bayern (1928) 41; s. H . Gstettner, Regensburger Reichs-
tags-Korrespondenzen (1936 = Zeitung und Leben 33, 5); Rennert (s. Anm. 4) 96; 
G. Herzig, Regensburger Zeitungsgeschichte, in: Zeitungsgeschichte Zeitgeschichte. Bei-
träge zur Regensburger Pressegeschichte (1959) 60; G . Hable, Geschichte Regensburgs. 
Eine Übersicht nach Sachgebieten (1970 = Studien und Quellen z. Gesch. Regensburgs 1, 
166 u. 254); Bogel/Blühm (s. Anm. 6) 174. 
1 0 Fürst Thum und Taxis Zentralarchiv: Postakten 1974. Das Schreiben ist auszugs-
weise wiederholt veröffentlicht worden, z. B. von Freytag, Rennert, Bogel/Blühm u. 
W. Zimmermann, Entwicklungsgeschichte des Nürnberger „Friedens- und Kriegskuriers" 
(„Nürnberger Kurier") von seinen ersten Anfängen bis zum Übergang an den „Frän-
kischen Kurier" 1663—1865 (1930 = Diss. Erlangen 1929) 95. — Nach Auskunft des 
Fürstlichen Zentralarchivs in Regensburg enthalten die Postakten, denen das Schreiben 
Oxles einliegt, kein weiteres Material zum frühen Regensburger Zeitungswesen. 
1 1 Die Druckanweisung des Magistrats, von der in öxles Schreiben die Rede ist, liegt 
uns bedauerlicherweise nicht mehr vor. Nach Auskunft des Stadtarchivs Regensburg 
fehlen die Ratsprotokolle und Buchdruckerakten aus der in Betracht kommenden Zeit. 
Ratsbuchdrucker war damals Christoph Fischer, der von 1629 bis zu seinem Tode 1681 
in Regensburg arbeitete. Fischer war österreichischer Exulant. Zahlreiche von ihm ge-
druckte Leichenpredigten sind Familienangehörigen seiner Landsleute und Glaubens-
genossen gewidmet. In seiner Offizin entstanden evangelische Kampfschriften. Man 
kann sich kaum vorstellen, daß der Protestant Fischer die gutkatholische Zeitung des 
kaiserlichen Postamts druckte. Aber wir haben keinen Beweis dafür, daß er es nicht tat. 
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Ausgabe unter dem jeweils jüngsten Datum. D a es sich dabei stets um einen Sonn-
tag handel t 1 2 , können wi r annehmen, daß die Zeitung am Sonntag oder späte-
stens am Montag gedruckt wurde. Insgesamt enthalten die uns bekannten Aus-
gaben zwischen 1664 und 1684 e inunddre iß ig Regensburger Meldungen. Sie kom-
men hauptsächl ich vom Reichstag, aus der Welt der Gesandten und vom Bischofs-
hof, berichten über diplomatische oder gesellschaftliche Ereignisse, bringen Per-
sonalien, Besonders häufig steht die Person des Salzburger Erzbischofs Graf 
Guidobald von Thun i m Mittelpunkt, der kaiserlicher Prinzipal-Kommissar 
wäh rend des Reichstages war und 1666 zum Bischof von Regensburg gewähl t 
wurde. 
Das Oldenburger Exemplar von 1663 ist nur als Bruchstück überl iefert . Sein 
Schluß fehlt. So wissen wi r nicht, ob diese bisher älteste bekannte Regensburger 
Zeitungsnummer ebenfalls eine Lokalmeldung gebracht hat. Aber haben wi r mit 
dieser unvol ls tändigen Nummer 48 der „Wöchentl ichen Ordinar i Zeitung" von 
1663 tatsächlich das älteste erhaltengebliebene Stück des Regensburger Zeitungs-
unternehmens vor uns? Z w e i Wochenblä t te r aus dem Jahre 1654, die sich eben-
falls in der Sammlung des Staatsarchivs Oldenburg befinden 1 3 , lassen uns daran 
zweifeln. Diese Blätter, Nummer 10 und 16 von 1654 (Abb. 4), führen denselben 
Ti te l wie die Regensburger Zeitung von 1663 ff., also „Wöchentl iche Ordinar i 
Zeitung". Sie haben gleichfalls einen Umfang von 2 Blatt in Quart und sind auch 
einmal in der Woche herausgekommen. Auch sie haben eine schmale Schmuckleiste 
über der Titelzeile, nur ist ihre Nummernangabe nicht eingeklammert in deren 
Mitte, sondern in der Mit te darüber gedruckt. Ihr wichtigstes Kennzeichen aber 
ist, d aß auch sie am Schluß als jüngste Meldung eine Nachricht aus Regensburg 
bringen (in Nummer 10 eine Meldung vom 2. März , in Nummer 16 eine vom 
13. A p r i l mit Reichstags- und Hofnachrichten). Dazu kommt, daß man bestimmte 
typographische Elemente dieser Ausgaben von 1654 — einzelne Schmuckleisten 
und Initialen — i n Regensburger Drucken aus derselben Zeit wiederf indet 1 4 , ein 
Umstand, der für sich allein genommen zwar wenig beweisen w ü r d e , im Verein 
mit den anderen Merkmalen aber sein Gewicht hat. 
A l l e diese Übere ins t immungen , denen keine unterscheidende Eigenheit gegen-
übers teht , geben zu der Vermutung A n l a ß , ja machen es wahrscheinlich, d a ß wi r 
mit der „Wöchent l ichen Ordinar i Zeitung" von. 1654 eine Vorläufer in des gleich-
namigen Blattes von 1663 vor uns haben. W ä r e dem so und w ä r e hier das Datum 
der Regensburger Meldungen mit dem der Drucktage identisch, dann w ä r e die 
Zeitung jeden Montag herausgekommen. Ob wi r damit auf jene „Montägige" 
Zeitung gestoßen sind, für deren Bezug — einer Rechnungseintragung in den 
Regensburger Steuer-Amts-Ausgaben zufo lge 1 5 — die Stadt 1654 3 f l . 34 kr . 
1 2 Wie aus Zeitangaben in den Regensburger Meldungen hervorgeht, rechnet die Zei-
tung nach dem Neuen Kalender. 
1 3 Unter der gleichen Signatur wie die Nummer von 1663: Q 120. 
1 4 Die Titelschmuckleiste trifft man häufig in zeitgenössischen Leichenpredigten der 
Druckerei Fischer, z .B . in den Nummern 10341, 9062, 7429 der Stolberg-Sammlung 
(Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel). 
1 5 Im Band Cameralia 57. Nach Auskunft des Stadtarchivs Regensburg ist die Ein-
tragung „Montägige Zeitung" ohne zusätzliche Erläuterungen oder Herkunftshinweis. 
Die Annahme Gstettners findet sich in einem Manuskript-Konzept seiner Dissertation 
über die Regensburger Reichstags-Korrespondenzen, das uns der Verfasser freundlicher-
weise zur Verfügung gestellt hat. 
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zahlte und die Hans Gstettner als ein Erzeugnis des Taxis'schen Postmeisters 
ansah? Diese Vermutung liegt nahe, aber noch fehlt ein schlüssiger Beweis. 
Auch übe r Anfang und Ende dieser ersten „Wöchentl ichen Ordinar i Zeitung" 
können w i r nur Vermutungen anstellen. D a ß sie bereits am Beginn des Jahres 
1654 existierte, ist sicher. Aber w i r wissen nicht, ob sie damals oder schon früher 
einsetzte. Vielleicht war auch sie das Produkt eines Reichstages 1 6 (1653/54) und 
hörte nach dessen Absch luß auf zu erscheinen. Ihr Fortbestehen bis in die sechziger 
Jahre, d. h. , ihre unmittelbare Verbindung mit der „Wöchent l ichen Ordinar i 
Zeitung" von 1663, ist nach den Äuße rungen des Postmeisters ö x l e wenig wahr-
scheinlich. Was w i r sagen können , ist, d aß die seit dem Beginn des Immerwähren -
den Reichstages (1663) gedruckte Zeitung wahrscheinlich eine Vorgänger in hatte. 
Solange keine weiteren, sicheren Quellenzeugnisse bekanntwerden, die den frühe-
ren Druck periodischer Zeitungen in der Reichsstadt bes tä t igen, m u ß es freilich 
dabei bleiben, d a ß die ersten uns vorliegenden Wochenzeitungen, die w i r ohne 
Zweifel Regensburg zuschreiben können , 1663 gedruckt worden sind 1 7 . 
Wöchent l iche Ordinar i Zeitung 
Meldungen aus Regensburg 1654—1684 
(Punkte in eckigen Klammern bezeichnen fehlende Textstellen im Original.) 
1654 
Nummer 10 (2. 3.) 
V o n h i e rauß stehet für d ißmah l ein mehrers nit zuberichten / ausser daß auff 
Jüngst Allergnedigst beschehene Kays, erinnerung / sich die gesambte Stände viel 
embsiger dann vorhin in denen Handlungen erzeigen / ja auch manchen Tag 
vber / zweymahl Sessiones halten / also daß nit zuzweiffeln wann solcher biß-
hero verspühr te r fleiß zu außgang des Monaths Apr i l i s continuirt wirdt / es 
werde gegenwerttiger Reichstag seine gutte vnnd gewünschte endschafft erreichen 
Jhre Kays, vnd Königl . M a y . so der Zeit Gott Lob noch wohlauff / vnd in dero / 
wie Jüngst gemeldet / gefasten endtlichen Resolution von hinnen abzureisen ver-
harren / haben sich verlirtene Wochen / in deme die Zeit schön gewesen / etlich 
mahl mit Spaciren fahren erlustiget. Was die zwischen Chur Cölln vnd dem 
Hertzog von Lottringen erwachsene vnd annoch Continuirende Vnruhe für einen 
Außschlag nehmen möchte / gibt die Zeit . 
Nummer 16 (13. 4.) 
V o n H i e r a u ß stehet für d ißmahl wenig zuberichten / dann fast alles annoch in 
vorigen terminis beruhet / die Gesambte Herren Stände fahren Täglich embsich 
zu Rath / was aber noch in einen vnd anderm vor Jhro Kays. May . gefasten 
Abraiß / möchte abgehandlet vnd erört ter t werden / gibt die Zeit . Gestern Vor-
1 6 Der Umstand, daß die beiden Zeitungsnummern von 1654 im Staatsarchiv Olden-
burg aufbewahrt werden, kann darin seine Erklärung finden, daß dieser Reichstag für 
Oldenburg von besonderer Wichtigkeit war: am 17.9.1653 wurde in Regensburg der 
Streit Oldenburgs mit Bremen wegen des Weserzolls offiziell durch die Abbitte der 
bremischen Gesandten beendet. 
1 7 Alle bekanntgewordenen Zeitungsnummern des 17. Jahrhunderts befinden sich als 
Kopie in der Staats- und Universitätsbibliothek Bremen. Ein Nachtrag zu dem Bestands-
verzeichnis von 1971 (s. Anm. 6) wird von der „Deutschen Presseforschung", Bremen, 
vorbereitet. 
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mittag haben Jhre Kays, vnd Königl May . dem Gottesdienst bey denen Herrn 
P . P . Augustinern alwo auch der b e r ü h m b t e Prediger vnd Controversista Herr 
Pater Alfonsus Stainmos seine valet Praedigt gethan / beygewohnet / Nachmit-
tag aber seint Jhre Majesteten vmb was frischen Lufft zuschöpffen / vnd die zu 
dero A b r a i ß zuberaiteten Schiff / derer bey hundert etlich vnnd dreysig ver-
ferttigt / zu besichtigen / Spaziern gefahren. Jhre Durchl . Hertzog Nicolaus 
Franciscus von Lottringen / haben sich diese Zeit vber / noch ob gewisser V r -
sachen hier auffgehalten / werden aber Heutte gar gewiß von hinnen nacher den 
Niderlanden auffbrechen / deme zuebeglaiten / werden von Jhro Kays. May . 
Leibquardi bey dreysig Hadtschier mit gegeben. Vbrigens machet sich männiglich 
zur A b r a i ß ferttig / vnd werden diese Wochen die Fürnembs ten Herren wo nit 
Selbsten doch dero Frawen von hinnen abfahren. 
1664 
Nummer 3 (20. 1.) 
A l h i e passiert eusserlich anders nichts / als daß die Reichshandlungen continui-
ren, und von Chur : und Fürsten einander die visita gegeben werden / worbey 
zweiffels ohne v ie l guts verricht w i r d / W i e dann den 17. d iß Jhre Kayserl . 
Mayest. bey Jhrer Chur f l . G n : zu Mayntz gewesen. 
Nummer 21 (15.5.) 
Dieser Tagen seynd die Fürstl : Münster ische Völcker zu Fueß und der freyen 
Reichs Stadt Dor tmund Compagnia zum Westphäl ischen Craiß gehörig von hier 
nacher Oesterreich abgefahren. 
1665 
Nummer 2 (11. 1.) 
D e n 5. dis ist H . Baron de Lisola alhie ankommen / und gestern wider abge-
reiset / solle seine Re iß über S t raßburg in Burgund zunemmen. 
Nummer 5 (1.2.) 
Gestern Abends seynd Jhre Hochfürst l . G n . der Herr Ertz Bischoff zu Saltz-
burg alhie widerumb angelanget / und in hiesigen Bischoffs Hoff ein logirt, 
welches denen S t ä n d e n dergestalt erfreulich zuvernemmen gewesen / daß Sie auch 
noch selbigen Abends bitten lassen / Sie anheut zur Audienz zu admittiren. dar-
auf dann heut Vormittags ein ansehliche starcke deputation, auß allen dreyen 
Reichs Collcgijs, zu beneventirung höchstgedacht Jhrcr Hochfürst l . Gn. abgeord 
net / und durch das Chur Mayntzische Reichs Directorium in dem Vortrag hoch 
contestirt worden / wie denen S tänden zu sonderbarer grossen Freud und con-
solation gereiche / das Se: Hochf: G n : auf so häfftiges so wo l der Rom: Kayserl : 
Mayest als auch der Ständen verlangen und begehren dem Hey l : Rom: Reich 
zum besten Jhre Ruckreise dergestalt maturiren wollen / zumalen die Stände das 
feste Vertrauen trugen / gleich wie Jhre Hochf: G n : die Reichs Geschafft vorhin 
durch Jhren fürtrefflichen statlichen Eyfer und Conduit zu Jhrem unsterblichen 
R u h m allezete hoch erleucht und w o l geführet / Also auch dieselbe nunmehr 
durch Jhre höchs tansehnl iche Gegenwart desto glücklicher außschlagen wurden. 
Worau f Se: Hochf : G n : mit einer zierlichen Rede sich hinwiderumb bedancket / 
und pro Bono publ ico anerbotten / auch die S tände erinnert allen Fleiß anzu-
kehren / damit die Reichs Geschaffte ohne längern Zeit Verlust unverzügl ich 
fortgesetzt und außgemach t werden möchten . 
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A l i u d de eodem dato. 
Ob w o l des Her rn Graffen von Hohenlohe Hochgr. Exce l l . sich eine Zeither 
alhie etwas übe l disponirt befunden / so seynd Sie doch nunmehr wider völl ig 
restituirt, und haben die Al l i i r t e Cronen Chur: und Fürs ten i n Erwegung Jhrer 
Exce l l . bekandten hohen meriten, absonderlich der bey nechstem T ü r c k e n z u g 
rühml ich geführten actionen, nicht allein mit e inmüthiger [. . . ] igung zu dero 
General Veldmarschall ernennet / sondern bey einem destwegen heut ange-
stellten ex t r ao rd inä r Convent Jhr Exce l l . hierzu sollenniter declarirt, auch noch 
über das zu Bezeugung allerseits hohen Herren Principalen sonderbahrer gnädig-
ster affection mit einem praesent von 6000 Rthlr . regaliret. 
Nummer 6 (8. 2.) 
A lh i e passieret dermalen anders nichts als daß nechst ve r sch in f . . . ] Dienstag 
Jhre Excellentz Her r Graff von Hohenlohe von hier verreiset / werden aber i n 
kurtzem wider allhie seyn. 
Nummer 8 (22. 2.) 
A lh ie ist die Faßnach t gar glücklich abgangen / und die Mascara passieret 
worden. Vorderist haben Jhre Hochfürst l . G n : der Herr Er tz Bischoff zu Saltz-
burg / als der R o m : Kayserl . Mayest. Höchstansehnl icher Gevo l lmäch t ig te r Pr in-
cipal Commissarius uff gegenwertigem Reichstag / den 15. d iß zu Mi t tag die 
sämbtl iche H . H . Gesandte / neben dero Frauen / wie auch die Nobilessa i n : 
und ausserhalb der Stadt / deren in allen bey 150. Personen erschinen / gleich wie 
vor 2. Jahren stattlich tractiret. Nach geendigter Mahlzeit wurden unterschied-
liche Ballet gehalten / und den H . H . Dienern rother Tyroler W e i n z u Jedes 
Vergnügung gegeben. Folgenden Tags haben etliche von A d e l ein gros von Papp 
gemachte Figur eines Pferds mit 12. Rossen in die Stadt bringen lassen / deme 
man vor dem Thor den Kopff / darmit es herein kön t / abnemmen müssen . 
Welches hernach durch die vornembste Gassen der Stad herumb / und endlich vor 
Höchstgedacht Jhrer Hochfürst l . G n : Logament geführt worden. Voraus ritte ein 
Heerpaucker sambt etliche Trompetern / nach welchen einige von A d e l ritten / 
denen ihre Laquey mit Fackeln vorgiengen. Hernach führete man das gemachte 
Pferdt / in welchem oben auff unterschiedliche Musicanten mit Jhren Jnstrumen-
ten neben 2. ICnaben so geleuchtet / gesessen seynd / und musiciret haben. Dar-
auff folgten einige Cavalieri zu Pferdt mit schönen Kla idern angethan / wormit 
also dise Faßnach t Zeit ohne Ungelegenheit beschlossen worden. 
Nummer 10 (8.3.) 
Alh ie passiert dermahlen eusserlich anders nichts / als d a ß Jhre Exce l l . Her r 
General V e l d Marschall Graf von Hohenlohe Vorgestern wiederumb alhie ange-
langet. 
Nummer 16 (ohne Ortsangabe und Datum; an Meldung aus Venedig vom 
10. 4. angehängt) 
Sonsten seynd Montags alhie bey hellem Mittag 3. Sonnen 4. Stund lang / und 
vor Tag der neue Comet mit einem sehr langen Schweiff gesehen worden. 
Nummer 30 (26. 7.: keine Lokalmeldung, sondern Nachricht ü b e r den Gesund-
heitszustand des Herzogs von Savoyen.) 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr03308-0267-8
Obwolen von W i e n geschriben worden / ob solte der Hertzog von Savoy [...] 
Todts verblichen seyn / so melden doch auß dessen Residentz Stadt Tour in / 
Brief von 5. diß / daß Se: Königliche Hochheit zwar noch in etwas wenigs mit 
[. . .]nem doppelten 3. Tägigen nachlassenden Fieber behafftet seyen / es hoffe-
ten aber die Medic i dieselbe in wenig Tagen gar davon zuerledigen. Inzwischen 
[. . . ]hen sich höchstgedach: Jhre Königl . Hochheit nichts hinderen / dero Ge-
wohnheit nach / sich denen Staats Geschafften zu appliciren, und beyzuwohnen. 
Nummer 35 (30. 8.) 
A n Jhrer Kon ig l . Mayest. in Franckreich Geburts Tag den 25. diß / hat der-
selben Cron Abgesandter Monsr. de Gravel , Jhrer Hochfürstl . G n . den Herrn 
Ertz Bischoffen zu Saltzburg / Jhrer Fürs t l . G n . dem hiesigen Herrn Bischoff / 
der Ali jr ten H . H . Chur: und Fürsten Gesandten / sambt hiesigem A d e l und 
Frauenzimmer / in allem mehr dann 100. Personen / in einer ansehnlichen Jäger-
hü t ten / die in einer Wiesen oberhalb der Stadt neben der Thonau aufgeführt / 
und in deren mitten ein springender Brun künst l ich erbauet gewesen / ein stat-
liche Collation gegeben: U n d / nachdem solche eingenommen / die Compagnia 
mit unterschiedlichen Jäger Baleten und Sarabanden in schöner Kla idung und 
Vorstellung vieler Figuren / auf einem Theatro, welches ein Gehöl tz vorgebildet / 
Auch disem nach ausserhalb gedachten H ü t t e n am Ufer / in Gegenwart einer 
grossen menge Volcks / mit einem feurigen Tantz und Gefecht erlustiget / und 
Sie endlich nach einem Hirsch gejagt / so in lauter künst l ichen Feuerwerck be-
standen / und mitten i n der Thonau gar artlich in der Lufft und Wasser gespie-
let / auch vieler schöner Feuer Kugeln / und Stern Feuer halber / ansehnlich 
zusehen gewesen / nach Mitternacht mit grossem contento widerumb nacher 
H a u ß gelassen. 
A l i u d de eodem dato. 
Nachdem Jhre HochFürs t l . Gnad. der Herr ErtzBischoff zu Saltzburg morgen 
von hier ab: und nacher Saltzburg zu verreisen / und die Rom: Kays. Mayest. 
aldort i n ihrer Durchre iß nacher Tyro l / zuempfangen Vorhabens seyn Al s seynt 
dieselbe gestern durch eine ansehnliche starcke Deputation auß allen dreyen Reichs 
Collegiis complimentirt, und zugleich umb accelerirung Jh[ . ..] wieder anhero-
kunfft / zu Vollz iehung der Reichs Geschafft / ersucht worden welches hochged. 
Seine Hochfürst l . Gnad . zu sonderbahrem gefallen wo l aufgenommen und sich 
hinwiderumb durch eine zierliche Rede bedanckt und willfährig anerbotten. 
Nummer 48 (29. 11.) 
Heut seynt auß allen dreyen Reichs Collegiis die zu beneventirung Jhrer Hoch-
Fürst l . G n : des Herrn Ertz Bischoffs zu Saltzburg verordnete Deputirte in stark-
ker anzahl bey höchstged. Sr. Hochfürstl . G n : gewesen / und haben demselben con-
testirt, wie sehr sie ob Jhrer wideranherokunfft erfreuet und obligirt seyen / und 
daß sie nunmehr desto mehrere Hoffnung hetten / daß die Reichs Geschafften 
sich desto glücklicher und bälder endigen wurden / worauf Se. Hochfürst l . G n : 
mit einer zierlichen Rede denen H . H . Deputirten gedanckt / und sich zu Beför-
derung der Reichstags Geschafften trefflich wo l anerbotten / auch daneben Jhre 
Kayserl . Mayest. allergn. gute intentiones, und wie deroselben sonderbar die con-
servation des heyl. Reichs ruhestands und tranquillitet hochangelegen seye / 
starck sincerirt. 
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Nummer 4 (24. 1.) 
Auf f empfangenen al lergnädigsten Befelch der Rom: Kayser l . May . haben dero 
würckl icher geheimber Rath / Cammerer Obrister Erb Land Hoffmeister / Lands 
Haubtmann in Oesterreich ob der Ens / und des Hochlöbl ichen E r t z H a u ß Oeste-
reich Gevol lmächt ig ter Pr incipal Abgesandter Jhre Exce l l . Herr / Herr Graff 
von Weissenwolff etc. Jhrer Hochfürst l . G n : Herrn / He r rn Ertz Bischoffen zu 
Saltzburg / dero auch Rom. Kayserl . Mayest. höchst ansehnlichem Kayserl . Prin-
cipal Commissario die denomination zum Cardinalat, zu Contestation dero aller-
gnädigsten Contento wegen von Sr. HochFürs t l . G n : gelaisten höchst rühmbl ichen 
getreuesten Diensten / i n optima forma sollenniter neben Jhrer Kayserl . Mayest. 
a igenhändigem al lergnädigsten Schreiben eingehändiget / also daß man nechstens 
das Piret zuerwarten hat. A u c h seint vorgestern Jhre Fürs t l . G n : der alhiesige 
Herr Bischoff / alhie widerumb / Gottlob / glücklich und mit guter Leibs Dis-
position angelanget. 
Nummer 21 (23.5.) 
Heut 8. Tag ist den alhie den 15.hujus durchpassierten Kayserl . Curier aus 
Spania / so die Zeitung mitgebracht / daß die Königl . Jnfantin den 28. Apr i l i s 
von M a d r i d aufgebrochen / ein anderer Currier von Par iß gefolget und gleich 
den Montag darauff eylete der Gräf l . Pöttingische Stallmeister mit Schreiben an 
Jhre Kayserl . Mayest. per Posta nach / und vergewiss [...] den Aufbruch. Den 
20. aber k ä m e zurück der nacher Cleve abgeschickte Kays. Curier. 
Nummer 24 (13. 6.) 
Diser Tagen ist der Königl . Schwed. Gesandter H . Balbizky so nach dem Kay-
serl. Hof seine Reiß nechstens solle fortsetzen alhie ankommen / der dann auch 
von verschiedenen Gesandten beneventirt, und besucht w i rd . 
Nummer 29 (18. 7.) 
Den 13. diß hat der allhie anwesende Hol land . Envoye wegen des zwischen 
Engel, und Ho l l and passierten Seegefechts ein Panquet und dabey ein Freuden 
Feuer mit auf 6. Creutz Seilen gestandenen Bech Tonnen gehalten. 
Nummer 34 (22. 8.) 
Al s Jhre Fürs t l . G n . der alhiesige Herr Bischoff sich eine geringe Zeit lang uf 
dero Schloß Bertenstein befunden / hat Sie eine Leibsschwachheit ergriffen und 
also ü b e r h a n d t genommen / das dieselbe innerhalb 14 Tagen nach schöner Vor-
bereitung den 16. d iß Nachmittags zwischen 2. und 3. U h r in Gott seeliglich 
verschiden. Die deposition ist zu Baumburg / alwo das hoch Gräf l . H a u ß von 
Tör ing eine stattliche Sepultur gestifftet / geschehen / darzu von dem Hochw. 
Thumcapitul albereit 2. Thumbherrn deputirt; Jngleichen die anstalt gemacht 
worden / die Exequien auch alhie solemniter zu celebriren. 
Nummer 36 (5.9.) 
Verschinen Montag haben alhie die Thumbstiffts Kirchen nach geendtigter 
zierlicher Leich Sermon die gewöhnl iche Exequien für Jhre Fürs t l . G n . dem hiesi-
gen Herren Bischoff seeligster gedächtnus angefangen / und folgenden Tags dar-
auf sich geendet / welchen die Clerisey / viel anwesende Gesandte und Ade l in 
grosser Anzah l bey gewohnt haben. 
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Nummer 43 (24. 10.) 
A m verschrienen Montag den 18. d iß Mittags zwischen 11. und 12 Uhren ist 
durch ordenliche vorgangene W a h l der Hochwürd igs te Fürst und Herr / Herr 
Guidobald Ertz-Bischoff zu Saltzburg / des Apostolischen Stuls zu Rom erborner 
Legat / der Rom. Keys. Maytt. zu annoch continuirenden Reichs-Tag höchst an-
sehenlich gevollmächtigter Commissarius unanimi Eligentium Voto zum Bischof-
fen allhiesigen Hochstiffts / eligirt, darauf Seine Hochfürst l . Gnaden von denen 
H . H . Capitularen, wie gebräuchig / in das Chor vor den Hoch-Altar begleitet / 
da dann das Te Deum laudamus solenniter decantirt, und nach dessen Endigung 
widerumb nach dero Residenz ins Z immer comitirt worden. A l l w o Sie ermeldte 
H H . Capitularen zu Mit tag bey der Tafel behalten / und tractiret. GOt t ver-
leihe deroselben langes Leben und glückliche Regierung. 
Nummer 50 (12. 12.) 
Demnach der Hochwürdigis t Fürst und Herr / Herr Guidobaldus Ertz-Bischoff 
zu Saltzburg / Legat des Apostolischen Stuls zu Rom / auch zu den noch immer 
fortschwebenden Reichstag allhie von der Rom. Keys. Maytt. al lergnädigst depu-
tirter höchst ansehenlicher Principal Commissarius, & c . Durch ein Hoch würdiges 
T h u m Capitul allhie zu einem Bischoff und Fürs ten des Fürst l . Hochstiffts Regens-
purg durch e inmütige W a h l erküsset und erwöhle t / solche W a h l auch durch Jhre 
Päbst l . Hey l . al lergnädigst applacidirt, und genemb gehalten worden; A l s ist man 
am verschienen Donnerstag den 9. diß um 9. Uhr Vormittag in der Fürst l . Resi-
denz zusammen kommen / von dar auß Jhre Hochfürst l . G n . in die Thumkirchen 
begleitet / alwo Sie in dem Fürstl . Oratorio dem Höchen A m t der H . Meß / 
wobey mit Trompeten und Heer-Paucken / auch andern Musicalischen Instru-
menten und Stimmen statlich musicirt worden / andächt ig beygewohnet. Nach 
dessen Vollendung hat Jhre Hochw. der hiesige Herr T h u m Dechand vor dem 
Chor Al ta r ein zierlich Lateinische Orat ion gehalten / und als selbige vollendet / 
seind Jhre Hochfürst l . G n . von denen gesamten Capitular Herrn / so sich der-
malen allhie befunden / abgeholet / i n die Kirchen vor dem HochAltar begleitet / 
daselbsten mit Zuziehung der gesambten Clerisey von wolgedachtem H . Thumb 
Dechand / dem Syndico eines Hochw. Thumb Capituls / das wegen obberühr te r 
W a h l erfolgte Breve Pontificium eingehändiget / und von demselben öffentlich 
abgelesen und promulgirt worden. Hierauf ist man mit dem A c t u Introductionis 
fortgeschritten / und seind Jhre Hochfürst l . Gnaden durch Jhre Hochw. und G n . 
den H . Thumb Probst und H . Thumb Dechand auf den mit rothen Sammet über-
zogenen Bischof f l . Stul gesetzt / auch also gleich von dar unter den aufgerichten 
Baldachin geführet / und Jhnen daselbst die Regierung in geistlichen Sachen 
völlig übergeben worden. Nach welchem Sie sich widerumb vor den Al tar ver-
füget / alwo Jhre Hochw. und G n . der H . Wey Bischoff in einem Pontifical 
habit ad Cornu Epistolae stehend das Te D E U M laudamus intonirt, welches von 
dem völligen Musica l Chor statlich fortgesungen / und endlich mit dem gewöhn-
lichen Gebet geschlossen worden. A l s nun dieses vorgangen seint höchst ernandt 
Jhre Hochfürst l . G n . von einem Hochw. Thumb Capitul und der gantzen Clerisey 
neben dero Hofstaab / auch hiesigen Hochstiffts Officiren und Bedienten auß 
der Thumkirchen nach der Fürstl . Residenz begleitet / daselbsten in dem Fürs t l . 
grossen Tafel Zimmer in der Mitten unter einem roten Baldachin für Jhre Hoch-
fürstl. G n . ein roth / auf beeden Seiten aber für die anwesende Thumb Capitular 
Herrn grün sammete Sessel gesteh gewesen / dahin sich nun Jhre Hochfürst l . 
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G n . verfügt / und nach dem öffters wol gedachter H . T h u m Dechand deroselben 
auch in temporalibus die völlige Regierung un Namen eines Hochw. Thumb 
Capituls cediret, und zu solchem Ende ein vergüldten Haupt Schlüssel überant-
wortet / haben dieselbe solchen gnädigst übe rnommen / sich des gehorsambisten 
Vertrauens bedanckt / und sich zu allen Gnaden erbotten. Nach diesem haben 
Jhrer Hochfürs t l . G n . die gesamte Thum Capitular Chor Her rn von beeden 
Collegiat Stifften allhie und andere des Fürst l . Hochstifft anwesende Officirer 
und Bediente die H a n d geküßt / und ist also dieser Actus mit allerseits höchster 
V e r g n ü g u n g glücklich vollendet worden. Der Allerhöchste wolle Jhro Hochfürst l . 
G n . langwirig / gesund / auch glücklich / Ruhe / und friedsame Regierung ver-
leihen / beynebens dero Hochfürst l . Stand mit stets fortwachsender Glückseelig-
keit weiter segnen. 
Nummer 51 (19. 12.) 
A m verschinen Donnerstag / so den 16. hu jus war / hat ein löbl . Magistrat 
diser Freyen Reichs-stadt Jhre Hochfürst l . G n . zu Saltzburg als nunmehr confir-
mirten Fürs ten und Bischoffen hiesigen Hochstiffts mit 2. Wannen Fischen / 
einem Wagen Haber / und 40. Kandeln unterschidlichen Weins / wie gebrauchig / 
beschäncket . 
1667 
Nummer 11 (13.3.) 
Verschienen Donnerstag abends ist der Pfaltz Neuburg, geheimbe Rath und 
Obrister Cantzler Herr Frantz von Gise alhie ankommen / und gestern wider-
umb zu Wasser nacher W i e n verreiset. 
Nummer 12 (20.3.) 
A m verwichenen Dienstag den 15. d iß ist von Jhrer Päbst l . Hey l . Jhro Hoch-
fürstl. G n . dem Herrn Ertz Bischoffen zu Saltzburg und Bischoffen zu Regens-
purg durch einen Expressen die al lergnädigste resolution wegen des Cardinalats 
nebens dem Birettino übergebracht worden. Der Allerhöchste wolle verleyhen / 
damit Se. Hochfürst l . Eminenz dise hohe W ü r d e v i l lange Jahr in bes tändig Hoch-
fürstl. Wolergehen und Gesundheit dero Ertz : und hohen Thumb Stifftern / auch 
Land und Leuthen / zu Trost geniessen mögen. 
Nummer 15 (10.4.) 
Heut 8 Tag haben nach geendigtem H . Hoch-Ambt in der alhiesigen Thum-
stiffts-Kirchen Jhre Hochfürst l . Eminenz H . Cardinal von Thun in dero Obern 
Residenz Capellen Meß gelesen / nach disem hat auch dero Capellanus Honoris, 
H . Graf Johann Frantz Ferdinand von Herberstein T h u m Capitular alhie und 
zu Passau das H . Meß-Opfer gehalten / als solches vollendet / hat ein Pater 
Societatis J E S U auß dem Collegio S. Paul i alhie Latein, zierlich peroriret. Hier-
auf hat höchst gedacht Sr. Eminenz der Monsigr. Abbate Falconieri (welcher von 
Jhrer Päbst l . Hey l . anhero geschickt worden / in beyseyn des Königl . F ran tzöß . 
H . Plenipotentiarij, anderer Chur: und Fürst l . H . H . Abgesanden / auch eines 
H o c h w ü r d . Thumb-Capituls das Birett überan twor te t / und aufgesetzet. 
Nummer 18 (1.5.) 
Gestern Abends ist der H . Cardinal von Harrach von seinem Ertz Bistumb 
Prag alhie per Posta angelanget / und von Jhrer Hochfürst l . Eminenz dem Herrn 
Cardinal von Thun in dero LeibGutschen in Begleitung des Oesterreich. Principal 
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Gesandtens H . Grafens von Weissenwolfs Hochgr. Ex . mit der völligen Leib-
quardt zu Pferde eingeholt worden / welcher auch heut wider per Augspurg ver-
reiset. N i t weniger ist am verschrienen Mi twoch ein Königl. Poln. Gesandter Na-
mens Prasmoschi von Keys. Hof hierher kommen / und sein Einkehr beym Gül-
denen Adler genommen. 
Nummer 27 (3. 7.) 
Dieweilen nun die Christenheit mit einem geistlichen Haupt widerumb ver-
sehen / und nach Eingebung des H . Geistes die Päbstl . Wahl dem Wunsch nach 
wol abgangen / A l s haben des Her rn Cardinais von Thun Hochfürst l . Eminenz 
der Gött l ichen Majestät zu schuldiger Ehr und Dancksagung für solche gnädig-
lich verliehene Gnad / heut in dero hohen Thumb Stiffts Kirchen alhie / das 
Te D E U M laudamus musicaliter mit Trompeten und Heer Paucken / auch Lei-
tung der Glocken decantiren lassen / und folgends nach diesem selbst in Ponti-
ficalibus ein solemnes Hoch Amt gehalten: Jst auch dergleichen in Jhrer Residenz 
und Haupt Stadt zu Saltzburg mit Lösung aller Stuck solennissime vorzuneh-
men anbefohlen worden. 
Nummer 29 (17.7.) 
Heut Vormittag seint die Burgundische H . H . Abgesandte zu annoch conti-
nuierendem Reichstag ankommen / und haben underdessen bey Jhrer Hochfürstl . 
Eminenz Herrn Cardinalen von Thun i n dero Residenz eingekehret / b iß für 
dieselbe ein taugliches Logament zugerichtet w i r d . 
Nummer 36 (4.9.) 
Nachdem sich H . L u d w i g Gustav Graf von Hohenlohe zu dem Catholischen 
Glauben resolviret, hat E r verschine Wochen am Fest Sti . Augustini den 28. A u g . 
in der hohen Thumbstiffts Kirchen vor dem Seiten Al tar der Geburt C H R I S T I 
zur lincken H a n d vor Jhrer Hochfürst l . Eminenz dem Herren Cardinal von 
Thun etc. öffentlich Professionem S. Fidei gethan / nach Vollendung dero höchst-
ernandt Se. Eminenz M e ß gelesen / und selbigen persöhnlich communiciret. Dar-
auf vor dem Hoch Al t a r ins Chor zur Firmung / nachdeme H . Wey Bischoff 
pontificirt hat / geführet / und Jhme als Firmungs Göth beygestanden / daß 
also diser Actus in Beyseyn der Thumbherren / Underschidlicher H . H . Abge-
sandten und einer Volckreichen Versamblung mit höchster Solennitet begangen 
worden. 
1668 
Nummer 1 (1. 1.) 
Gestern ist der Rom. Keys Maytt höchst ansehenlichem Commissario des Herrn 
Cardinais von Thun Hochfürst . Eminenz in namen hiesiger Reichs-Versamlung 
durch eine ansehenliche deputation zu dem eingetrettenen neuen Jahr Glück ge-
wünschet worden / mit angehengtem Ersuchen / Jhre Hochf 1. Eminenz dero zu 
Beförderung hiesiger Reichs-Handlungen b ißhero höchst rühmlich erwiesene Sorg-
falt / M ü h e und Fleiß noch ferners zucontinuiren sich gnädigst gefallen lassen 
wolten / damit dieser Reichstag einst mit Contento und Satisfaction Allerhöchst 
gedacht: Rom: Keys. Maytt . so w o l / A l s auch gesambter Chur: Fürs ten und 
Stand zu gutem End gebracht werden möge. Worzu Sie sich auch Wilfährig er-
botten / und hingegen die Stände Jhnen solches ebenmässig / und in Sonderheit 
die securitet des Reichs bestens angelegen sein zu lassen / ermahnet haben. 
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Wöchent l iche Reichs O r d : Zeitung. 
1684 
Nummer 32 (10.8.) 
Nach verschiedenen vielgehaltenen Conferenzien, ist endlichen anheunt Nachts 
zwischen 11. und 12. U h r durch die von der Cron Spanien und Franckreich hier 
Anwesende Plenipotentiarios der Schluß eines 20. Jähr igen Armisti t i j getroffen: 
und von beederseits gehör igermassen Unterschriften / darauf änder t en Tags sowol 
nacher Spanien alß Franckreich diese Nachricht zuübe rb r ingen 2. Expresse Ab-
gesandt worden. M a n hoffet dann nitweniger einen gleichmässigen Armistits 
Schluß zwischen Jhro Kayserl . Maytt. dem Römischen Reich und dem König in 
Franckreich eheist zuvernemben / allermassen die hier Anwesende höchst an-
sehentliche Kayserliche Commission mit dem Frantzösischen Plenipotentario 
Möns . Comte Crecy i n eifrigster bearbeithung stehet / und einige Zeithero sowol 
Sonn- alß Feyrtag / in diesem sehr hoch angelegenen negotio conferiren thuen. 
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SWann/ Die Darin gelegen/ meifi getötoet ^ar; baben aber Die geirrte Die 
Jötucf jer6roct)en / ime untere toet^möerr/ober Die (£6ro ju ge(jen* Äec 
SXittervon £a(jfclt bat / betören er mefrer Söenia mit feinem (£orp$ von 
loooo* SWann marf^irttff / un? p<i> von©anDiaunöOliva bemdejuiget/ 
Dem Sapitui vonDer &)UegtaI* Xir<& $u £ativa / totean<$ öenen Stößern 
unD Sintro&nern von gemeiner (grabt anbefohlen / t&re befh ©ütfcerju 
falviren ; tvornacfccr Die£dufer ton fol^ er biß jooo* an Der 3a§l/Die 
Q?orfldJ>rc mit gae^net/ Verbrennen (äffen/ jeeo(& Deren Äirt^en unt> 
öfoffern öerfcjjonet / unDDie (Jintvoßnergejtvungen §at / ftfjjim £anD Von 
SJlancfoa nieDer ju (offen; seilen felbige Vergangenerer toieDer Den@raf* 
fen De las Porree?auff geßanDenfeinD. i^eSJliqueietsfo in Dem König* 
«11$ Von Valencia ©creiffen/ machen Die Qommunicaton jtoifcQcn felfo 
ßcr probinfc unD 2ltragonien fc0t unfl<$er. 
2lu ß Dem Tünnen £ager bep SJMDert den 14«§ulii* 
UnfcreivieamfrDieSelnDlic&e^ rmeefte&etnocfo in vorigen hoffen/ 
ft$nta§ 4a»a«ux<mffanft**rnfmn ttjffirr / öfter einiac Qhwarenß ju mar# 
fairen* £ c u t &aben unfere ©eneral* unD 5öepuureen Der £rn* ©taa# 
ten6eo Selebrirung De* ©eburtfctfitag Vetf Sönigg in <Preu|f n bepm 
©eneral Bottum gefpeifet. ©eftern fepnD gemeDte D^iputirten nacjjet 
Cüttig/unD £119 abgangen /umb Dafige §oniftcarione$ ju befe(jen / trtc 
(M<$ Die ju CöVen / unD fepnD felbigen ^benDS jururf f ommen. £eut (jat 
Vertue DeSftarlboroug/ unD ©eneraf $e(D>flttarf<fca(l D'OuVerf treten 
Gepm öomte D' Sltoermarte in Dem Quartier 6ep Sirlemone gefpeifer. 
£oUanDtDemr Dito. 
?0?itQ}rtcffenbon SttaDrtu &at man/raß Die ^rtaque D r @fa>e 
OMenjabifj einf!e(jenDe Kampagne tvegen Der (Jjrcejftreu £ igc ;uni<f 
ßcfteUet tvorDen 'unD (jdcteDer 3Duc Df £Mean* fenn ^neene mit yajfuuig 
8cß Stoffe* @mea()ittfer 5J?equinenja ni^ t erreichen fönnen/uue llrfai 
f^ entreifengemeUerS(u^  ireqen©(tmKf$iingDe6©c|)nee$ überg fauffen/ 
$(jeif$ au$ tr ifen OTi'orD ©atlotrap p<h jenfnti miefeiner s2Irmee tro^f 
pof?ire/umb fefbiaem Die Daffage ju Difputiren/fo er au 3. Ortm a^e 
tcntirentroUen / iiimefftemSnDerfeineSirmeein 3, $6eil fepanrrge^ 
fcabt/unDDur^ ein ^ § e i l SJJequinenja attaquiren laj[en/umb nac^  \oU 
Abb. 1 Wöchentliche Reichs Ordin: Zeitung, Titelseite der Nr 30 von 1707 
(Sächsische Landesbibliothek Dresden) 
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^MM* •MM' •MSf* •WM* (4}0 •MM* •MM' ••MM'^ MSMK 
9Boc§mtß$r 9?e t c£$e rb : geftung« 
(Bcnua freit 2. Qcttba 1672. 
/5Si5^utAndren/unbQ3e9ebr<n/ Dtf-Cerrn ton G a u m o m ;nt$U 
« a K l ^ S M ^ ' Comn ifiirii, bat 5trar MefiRepublic ftnen ©rlOftanfr 
SuRScDer Staffen mir 3tr<r Äcotgl. £oefcb<u twtJOwa vou©ateU 
beiträtet/ nad)6cm mau aber ae|cbö£aj} Dtefrr fcld)e* ntcfce &abet) ben^ nben 
tuff<n/ fonbern feine Armee m z. ^ fcetl3<rbet(ef / unD Deren einen na* £)r* 
mea/Den anbern abemaefi 9hrf m*rdiircn lajTcn/ al* wirD (<< nt<r aO<c 
5ncg**c2Bttfd|frng fortgefahren: j!cicftKPoarriuirtdn9tcnnf4tft/mir 
<£encfcf/Da* btc Unfttt y res; Po.-:o .-icila Kaue mitDen ©auotfc&en tn ctu 
©efccbrjcrafb<n/ tteviw Dtcf<dnaicfri<»T<f/ in Dem 3()vcr bei? 400- gctltben/ 
unD igo. gefangen »orDen/ »obci}»trDcrUnf<rii<nat<rau(6 joo,3Xaii 
verloren. QBten Den f. Dito. 
Ju* Velen tfl mir etncmÖarrtcr^cricfcreingricffvU/Dagmjnm^e 
auefc {XcüjebUmbers an Die iurefen übergangen / Deren Auanguardia (lebet 
ifij nur 14.2?i<iltöt! Sr.cfau/ btcfelbai (Jabentet) lbrcmSiniiig tn Kamt* 
irtec>PoDol*fr; fcenAccord ntrjebalten/ (entern afo wnemme . f ^ u n d 
Gctf?U4)c/bte Mcbatif ter©afl<n befunDen/ m&ergemaefcf/ unD btegemetne 
Jvnecfr unter Die ÜXanttfcftaren <i*ffea«/autf3enerßuun DenJC^ifcftorfunD 
(?etucal:ir<k&ekeeDe©ten4efc J;g^Wo««<>;rc«ufliii QJrtefau*©cf)[e* 
|ten $eien/Dajj ven ^olacfcn naefe 9>refHau/tReu$/ i:nD anDere (tefjere £ei> 
ther ein |iicbe* gießen fere/ba$ ©<e ntd5t jeniigfame* Untetfemmen baben 
fcnnen/geßalttn Dann $u beugtem ^replauvcrCte.KcntstnlelbfliaDeroDcu 
|m Sjluin;ng<m QBobnun^ suberet'er vottt. Qfy) unf<r/ un& Der Cfjur* 
C*rantxnb • Armee im ölet* tejtnDt ticbetnSran c^jj. unD£n$lanb: Legar, 
trelcfcenur 3t>rcri()ttrf.S5lircbI.tinDrer Generaliier rägltCt) confenrcn,n?te 
man rermuttet eintgeTradatenvcriiinemmeu. ©e€re: ^.©enrieür. 
ty\un an / 3$ r o nwbetlteb Sqiwdror.en ^eiefer au jufcfctef en/ Dem © te 
»cr!v»V.en/tJpDteAliiucSXetdi^ ArrracJa|leb ntt tnfoUtjerXnjabl'&iemau 
torjebcn/beftn&r. (JrucbcSlecfentn^bepUnjar.^ frannjcftafftenbaffen 
<5 bmte mit frenen OUbeUen/tKlcfo Der Sola y,al* *u fre*^etblera©afrorf 3<l# 
len jefcen getrcflcr General corriandirt, MefcbabenDa5©cfclo^3Jurl^ Dem 
©r^t itcteli^crtj/etnaencmmen. Q3on Starnberg: unD $ia|ftmlfd)en 
Ovc^tm.M; i : c c : QKannalbtervorte?nadjer UngarnDurefnuffien. 3n 
Si.jDeflerretcfotflDcr :cfe.üftannauf$«b*ffcn / an fl*u»d<tcr DteGränft 
la* Otl» j» SBJafcuas andrer jKrgefcn nwStn. $ u W<S gtfantfm 
Abb. 2 Wöchentliche Reichs Ord: Zeitung, Titelseite der Nr 43 von 1672 
(Staatsarchiv Dresden) 
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%u$bm tMbligetrem i s . OQob. 166 
(£3^<?V$urtf nintbc nun ein ßrffcmK&bemmibcrn^inft^ / fa'ttf 
^^JaKeurKovigrad, fenfrcrn mtcfr Leutratm&$rtttfattd ofjne *erlte>t 
^*^>Httgewt<}tf#tarw^ Der pbri|?(eüff 
IfoHDem DcrrcrfiRfciuOvCfjtmmf gewefter Cömmcndanc im Sfteutra jtmi&t 
zoovÄnec^eu em&crp fcmmw/tin&mijj bcfclc&&e*£erm ©rafen Montecu-
culi arreftirt, aücf) fi\$>r ittfctc SvfeiigefcfehgcttÄörDeii / wert ©rDtcjen' 
£>rtfj/ föoirfeinem.bo&cn gtfjcnßge/ «iibWr tmubewunMufj gc&aJeen roer* 
8m/ c^neeiitfjcm &tDerf?atö / unDef)c Der ScrnDDawr $crucfet aufscf|cri 
Ncfft* M\fJoDernu^cr^cbciv- CExa&ei? cmfcfjnlDtgcf |tcf)> baß (Wege* tt>e3en rruirr* 
jdbetf nhD Munition,toclefieo'&erÜiuprifä): Q> an sler/Dernefcf* 
bi<j?$ ©efjfof? 5^ I)oftgvalkrf ftirß jüWr'ttejfuljren laflen/ befd)<f)<n. l&a^^ra« 
W^eirfr^aKr, (o nur rrm entcr"9^ ?auer itmfcfitngen/^ af Dem /Jrircfcn atifl^ c* 
f^iK^t^rffW/en/ölemu'fefner Qxfai$un$$ubcU#rv ge&nlDfgif: Defekt* 
c&etfbic ©uarmjen fit; ißcfjrc^reijjliutd^c|)^ti/uitD fetbise^ /betfot bcrSetutf 
ein Jjpvtnb ang'clegce/ «ter^ben. * tevenz Robert Die ©eftaren mdj tferfaflin/ 
Jfoftnu 4äemDein/ «M*? S i c th Dctctl rnttnemmcafcnitc«/ fid> t u d w ^ t V 
fcct^&lvirctV J^crt^elbDJc(trfcb^ Mc1fceciici>fi jatftcf) {j:(Tcrn mft Dem! 
^efeüVarfc^viD^rcnanbtövcrcf/ ^nDGmeral®ticf^mct|?er: Jj>et)ftcr awjf 
ÖfrDcrtnrtrcfr fn Die ©cfeftfabejcScii'/jircon criren, tba* gepuffert Der ge tnö 
Änjtfgrciffeliv»c f^rtaud)«©crjGcrieraliflic-u$rte&enDem (SommertDanr en jtf 
Ccnfrren frmmennHrD. ©rafsrrozij ß'(t»J)re!Jfctirä>fo »te( mogftcfc btftfti* 
$\vnnbsm alleu leeren ©cßantseit *iiijftfcitfcn/ait# Dtc^aitfer tu DerSÖer' 
facrrttDcrr:t(|eiT. SSJtenfceni&'.bw. 
2ll^em^btc^6cr#07eilfra/ «nö an öetw feftett iiod) ftc&rfttfFfeit 
©i?!$tTbe( anfftjcnemmcii/*a(Kro «lbeffjjlcn tbcröen / (Trenne Juftitia tttDer 
jübt<jtConiriicndantcnanbcrcHa«rit cxcmpcl\?crjunemmen" ®te ö E c t d ^ 
5Bci&* frrhmcn liacfrirtibn-Kf) tn&fr|7g«i imtDen an. 2$?ie bann 2000; 
gjjiir^rtnb'enbMrjj: a* IÖOO'$II giic^/erco. r^uvjener nnD4oo.9va1rrr 
Äjuermcö5üniartdc De* £cr$c<j"/*i)gu(li tpcn©c^w»t^/)el|?etn bereit t?oi* 
gcrak. ^ciV!»C9 S^ ei;ffcire an$cf<jngf / fcrfcfjcDcr g'cmt!C$tetf Diipcftion 
«ac&bepm Gerrecaf de SoüleWctbcn follcit.* ®t?J Sutttfr ailff^athmar, ß 
tfom «Oerm £>brtff JCopp"CommcndpncenDvife(b|Tan^erc^^!eff trcrDen/ 
Abb. 3 Wöchentliche Ordinari Zeitung, Titelseite der Nr 48 von 1663 
(Niedersächs. Staatsarchiv Oldenburg) 
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- 2Cu§ ftambur$t>om 14. $c&f* 1 ^ 4 . 
(Ellert Die&öntgin in öcfjweDen auff jhrer Äai£ n.id} Den* 
?l\i^upfferberg beriefe befommen / Da£j£* §rai»$D?tMer 
^ ^ Ä e n t g l . i^tfibpldsltcfc frantf rcorDw / *(0ijl@ieau3§? 
nad} Nicoping wnatjt' 5errw$ woer ju 33p|al/ wie auefj Oer 
GRafcfefo»it}c^ e ©efanDte nur felb fjlnffKr alDa angelangt/ welcher 
bep &er ftdmgtn mit IjinDerbringung Der vörfaefc feine$©ro|;8iirjier> 
»i&erPohlen »or^abenöen Äriejaaudienz qctybtl tm&foöeit auff* 
3a$r etlidje 1000. CDiannnefceneinem @rf}U?et>tfcf}en General ger# 
«uj? fommen/ tveiJ Die £ron ©SwebenDem berieft nad) f§re diflk. 
rcnzDer ©tatt Bremen mit &envIßaffenau5 führen tpifl. © o f o l l 
aueftafgie egtfiert ein £jget>erfamblu.:g geBalten n>erDen/t§eite t>er* 
tnetnett/fciß ee tsegen Oerg»g s£^rt(lian^ Sur (II. @n. SftecJjel* 
IttrgpnDDejfenföema^ni/anDerea&er roegirr (Trailer fa{jung an* 
|*fe$en fepn/ rcelcfce* Die $etf eröffnen t»(rD. 21uß ;>llan& rDirD mit 
heutigen trieften &ermelDet/Da$ Der Terminus raeificacionis auff 
fceti 20. Diefee angefe&ef/tmD mMnify jroeiffeln f§etfc/<* »äröen Die 
»b*i0en^ro&intien ftcfc ebenmdffigjur fubferipeion tmö raeifics^ 
taor*r>erflej)en. 2lu§ £ngettanö ipirO üerme!Dt/Da(j man Dafelb j?er> 
ften Sneder, mit #oHanD richtig tmD völlig gefc^ Ieflen £jelte/ auc§ Die 
DoUinDijcfje Ambafsadeurs mit Der ratification nimmegr WIDCI 
'ttwatffen treffe, ©leicjj befombt man auß OoBanD/ Dag ÖedaiO 
btn 18\ Mefee abent) wnb 10. »fr mit3B«r ratification im Jpj*i;j 
gleldjöfale einfernmen/ tmD a!fo nunmehr wer $>rotnni*en / alt 
lanD/ ©eelanD/3ue£lanD örtcf} ^Jtrec^t f^ cfcea getfjan/ audj vin Der> 
»brigen'mc t^geätpeiffelf ipflrDe. 2tup £ngcfl - ^ trirD bep fcfclicf* 
fung Diefee gemelöet/ DafrDer #erz Quering J U ionotrt gUitf lieft ar-
tiptttwere/getee alfobalD bei) Dem iant> Prote&ouraudienz gcr 
$abt/ aüe$ DemfeJben Die ratificacion von Drep premntien hmDer^ -
tMdWwD.pegfnftcr AbrtynOenfdfrat »erß^e«/ Da$|pl;**g!eK^ 
Abb. 4 Wöchentliche Ordinari Zeitung, Titelseite der Nr 10 von 1654 
(Niedersächs. Staatsarchiv Oldenburg) 
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